
Fachkräfteallianz der TechnologieRegion Karlsruhe/
Pflegebündnis TRK

4. Treffen des RegioWIN-Netzwerkes

1. Dezember 2016, Wirtschaftsministerium Stuttgart



TOP 1: Projektbeschreibung (Ziele, Maßnahmenbereiche, erwartete Ergebnisse)

TOP 2: Einbezogene eigene und fremde Kompetenzen in der Planungs- und
Umsetzungsphase

TOP 3: Herausforderungen in der Planungs- und Umsetzungsphase

TOP 4: Empfehlungen für andere Projektträger, für die Landespolitik (Fach-/ Förderpolitik)

Agenda
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» Fachkräfte…

» gewinnen
» fördern
» halten

» … allianz

» gemeinsam dem Fachkräftemangel in der TechnologieRegion Karlsruhe
entgegenwirken und vorbeugen

» offener und partizipativer Ansatz; Bedarfsanalyse sowie Generierung von
Lösungsansätzen mittels Themengruppen

Projektbeschreibung
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Projektbeschreibung

Netzwerkarbeit

Welcome Center

Regionale Erwerbspotenziale erschließen
Ziel

Gemeinsam in der Region vorhandene Potenziale aktivieren, entwickeln und
im Berufsleben halten

Fachkräfteallianz TRK
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Berufliche Aus- und
Weiterbildung

Ziel
Gemeinsam bedarfsorientierte
berufliche Orientierung bieten;

berufliche Aus- und
Weiterbildung stärken

MINT Pflege, Gesundheit

Ziel
Trägerübergreifend qualitative
Pflege und Erziehung in der TRK

sicherstellen und
weiterentwickeln

Ziel
Frühzeitig, kontinuierlich MINT-

Interesse wecken, Fachkräfte
aktivieren und in der TRK

halten

Ziel
Gemeinsam die Zuwanderung und Integration von Fachkräften aus dem In- und Ausland

unterstützen



» Gemeinnütziger Verein Pflegebündnis TRK gegründet am 16. Oktober 2015 …

» … mit aktuell 32 Mitgliedern aus den Bereichen Alten- und Krankenpflege und angrenzenden
Bereichen (u.a. Politik/ Verwaltung, Bildung)

» … zur gemeinsamen Planung und Umsetzung konkreter Maßnahmen zur Sicherung des
Fachkräftebedarfs

» … zur Unterstützung von Aus- und Weiterbildung

» … zur Aufwertung des Berufsbildes und strategischen Weiterentwicklung des Pflegebereichs

» … zur gemeinsamen Öffentlichkeitsarbeit und Interessensvertretung

» … zur Sicherung qualifizierter Pflege in der TRK

Pflegebündnis TRK als
direktes Ergebnis der Fachkräfteallianz
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» Idee und Konkretisierung in den Treffen der Themengruppe „Gesundheit, Pflege“

» Netzwerkveranstaltung „Pflegefachkräfte gewinnen und halten“ am 13. Februar 2014 mit
rund 120 Teilnehmern

» Unterstützung der Vereinsgründung (formale Schritte, Gründungsversammlung,
Auftaktveranstaltung, …)

» Aufbauunterstützung:

» 1. Pflegeregionalkonferenz am 12. Mai 2016 in der Messe Karlsruhe mit rund 270 Teilnehmern
unter Schirmherrschaft des Vorsitzenden der TRK Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup

» Unterstützung des Netzwerkaufbaus
» Unterstützung des Außenauftritts (Website, Logo)
» Verbindung zu anderen Schwerpunkten der Fachkräfteallianz (z.B. Welcome Center,

Kooperation Elsass)

Pflegebündnis TRK als
direktes Ergebnis der Fachkräfteallianz
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Pflegebündnis TRK als
direktes Ergebnis der Fachkräfteallianz

1. Pflegeregionalkonferenz - 12. Mai 2016
270 Teilnehmern
Schirmherr: Vorsitzender der TRK, Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup



» Eigene Kompetenzen
» Strategische Einheit aus Wirtschaft, Wissenschaft, Kultur und Verwaltung
» Anerkannt als neutraler, übergeordneter Akteur
» Breite fachliche Kompetenz und langjährige Erfahrung u.a. in der

» Definition und Steuerung gemeinsamer Strategiedefinitionsprozesse
» Umsetzung komplexer Maßnahmen
» Zusammenarbeit mit den regionalen Akteuren

» Fremde Kompetenzen
» Enge Kooperation mit relevanten regionalen und überregionalen Akteuren aus allen

Gesellschaftsbereichen (auch als Kümmerer und Partner Schwerpunktfeldern)
» Pflegebündnis: Anregungen durch das „Pflegebündnis Mittelbaden e.V.“ und das

„Pflegenetz Heilbronn e.V.“
» Welcome Center: Anregungen durch etablierte nationale / internationale Welcome Center
» Unterstützung durch die inno AG in der Konzeption und Umsetzung der Fachkräfteallianz

Einbezogene eigene und fremde Kompetenzen

8



» Übersicht und Bündelung der zahlreichen, punktuellen Ansätze in der Region
(teilweise „Übersättigung“)

» Schaffung von Transparenz und Vernetzung, Initiierung gemeinsamer Ansätze

» Einbindung der zahlreichen und zunächst unkoordinierten Aktivitäten im Zuge der
Flüchtlingszuwanderung

» Zeit- und Personalaufwand

Herausforderungen in der
Planungs- und Umsetzungsphase
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» Bottom-up Ansatz zur Identifikation zentraler Handlungsfelder

» Landesmaßnahmen auch an den Bedarfen der Kommunen und Regionen orientieren

» Themen- und aufgabenbezogene Überführung in eine eigene Strukturen zielführend

» Anschubunterstützung (politisch, ideell, finanziell)

» Kümmerer (aus Eigeninteresse!)

Empfehlungen für andere Projektträger,
für die Landespolitik
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Vielen Dank.
TechnologieRegion Karlsruhe
Stadt Karlsruhe, Weinbrennerhaus am Marktplatz
76124 Karlsruhe
Germany
Tel.: +49 721 133 1871 • Fax +49 721 133 1879
jochen.ehlgoetz@technologieregion-karlsruhe.de
www.technologieregion-karlsruhe.de

Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer


